
Mein Lieblingsfach in der Schule war … Biologie.

Das gr�ßte Problem, dem Wissenschaftler gegen�berstehen, ist … die globale Erderw�rmung.

Die gr�ßte Aufgabe der Wissenschaften ist … die Rettung unseres Planeten.

Wenn ich f�r einen Tag jemand anderes sein k�nnte, w�re ich … Alexander von Humboldt.

Drei ber�hmte Personen der Wissenschaftsgeschichte, mit denen ich gerne einen geselligen Abend
verbringen w�rde, sind … Humboldt, Darwin und Liebig.

Ich bin Chemiker geworden, weil … die Chemie eine faszinierende Wissenschaft ist.

Mein erstes Experiment war … irgendwas mit Schwarzpulver.

Wenn ich kein Wissenschaftler w�re, w�re ich … Barkeeper in Papua-Neuguinea.

Das Spannendste an meiner Forschung ist, … dass man immer etwas Neues entdecken kann.

Was ich gerne entdeckt h�tte, sind … die Galapagos-Inseln.

Der Teil meines Berufs, den ich am meisten sch�tze, … ist die Zusammenarbeit mit meinen ausge-
zeichneten Mitarbeitern.

Mein Lieblingsessen ist … thail�ndische und indische K�che.

Meine Lieblingsband ist … Led Zeppelin.

Wenn man mich als ein Tier beschreiben k�nnte, w�re ich … ein Koalab�r.
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